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Neue Rahmenvorgaben für den Sport
Ausgangslage
Ab dem 6. Juni 2020 erfolgt die dritte Etappe der Massnahmenlockerung während der COVID-19-Epidemie. Dabei wird das Ver-
sammlungsverbot im öffentlichen Raum unter konsequenter Umsetzung der Distanz- und Hygieneregeln und unter Rückver-
folgbarkeit von engen Kontakten (Contact Tracing) gelockert.

Die weiteren Öffnungsschritte für Trainings- und Bewegungsaktivitäten von Sportorganisationen ermöglichen unter Einhaltung 
der gesundheitlichen/epidemiologischen Vorgaben des Bundesamtes für Gesundheit eine Erweiterung der Sportaktivitäten. 

Im Trainingsbetrieb ist der Körperkontakt wieder in allen Sport-
arten zulässig. Dies gilt auch für Sportaktivitäten, in denen ein 
dauernder enger Körperkontakt erforderlich ist; sei dies auf-
grund der Spielanordnung in Mannschaftssportarten (z.B. Ame-
rican Football oder Rugby) oder bei Tanzsportarten und in Kampf-
sportarten wie Schwingen, Ringen oder Boxen. Bei der Ausübung 
dieser Sportaktivitäten müssen jedoch die Trainings so gestaltet 
werden, dass sie ausschliesslich in beständigen Gruppen statt-
ƏQGHQ�PLW�)¾KUXQJ�HLQHU�HQWVSUHFKHQGHQ�3U¦VHQ]OLVWH��

Ebenfalls zulässig ist der Wettkampfbetrieb bis 300 Personen. 
Möglich ist die Durchführung sämtlicher Wettkämpfe mit Aus-
nahme von Wettkämpfen in Sportaktivitäten, deren Durchfüh-
rung einen dauernden engen Körperkontakt erfordert.

Für Sportaktivitäten kann somit unter Vorbehalt von Schutzkon-
zepten der Betrieb sowohl im Training wie auch im Wettkampf 
weitgehend normalisiert werden. Jede Organisation und Ein-
richtung verfügt bereits über ein Schutzkonzept. Die Organisa-
toren von Sportaktivitäten namentlich Vereine und Betreiber von 
Sportanlagen müssen die neuen Rahmenvorgaben umsetzen. 

Die vorliegenden Rahmenbedingungen wurden an die aktuelle 
COVID-19-Verordnung 2 und die entsprechenden Massnahmen 
des Bundesrates angepasst. 

Übergeordnete Grundsätze im Sport

1. Symptomfrei ins Training/Wettkampf 
2. Distanz halten (wenn immer möglich 2 m Abstand und in 

der Regel 10 m2�7UDLQLQJVƐ¦FKH�SUR�3HUVRQ�
3. Einhaltung der Hygieneregeln des BAG 
4. Präsenzlisten (Rückverfolgung von engen Kontakten –  

Contact Tracing)
5. Bezeichnung verantwortlicher Person

Prinzip für Sportaktivitäten: Rückverfolgbarkeit 
von engen Kontakten

Die weitgehende Normalisierung der Sportaktivitäten sowohl 
im Training wie auch im Wettkampf führt dazu, dass die Dis-
tanzregeln nicht ständig eingehalten werden können. Für eine 
HIƏ]LHQWH�8QWHUEUHFKXQJ�GHU��EHUWUDJXQJVNHWWHQ�LVW�GDKHU�LP�
Rahmen der Containment-Massnahmen ein lückenloses Con-
tact Tracing notwendig. Als enger Kontakt gilt dabei die länger-
dauernde (>15 Minuten) oder wiederholte Unterschreitung einer 
Distanz von 2 Metern ohne Schutzmassnahmen.

Um ein Contact Tracing durch die kantonsärztlichen Dienste zu 
ermöglichen, wird deshalb in den Schutzkonzepten für Veran-
staltungen zusätzlich verlangt, dass die Veranstalter oder Be-
treiber auf Aufforderung der Gesundheitsbehörden in der Lage 
VHLQ�P¾VVHQ��HQJH�.RQWDNWH�]ZLVFKHQ�3HUVRQHQ�]X�GRNXPHQ-
tieren und die nötigen Informationen zur Verfügung zu stellen, 
GLH�HV�HUODXEHQ��GLHMHQLJHQ�3HUVRQHQ�]X�NRQWDNWLHUHQ��GLH�HQJHQ�
.RQWDNW�PLW�,QƏ]LHUWHQ�KDWWHQ��'LHV�NDQQ�EHLVSLHOVZHLVH�PLWWHOV�
6LW]SODW]UHVHUYDWLRQVV\VWHPHQ�RGHU�3U¦VHQ]OLVWHQ�HUIROJHQ��'LH�
9HUSƐLFKWXQJ�I¾U�%HWUHLEHU��HQWVSUHFKHQGH�/LVWHQ�]X�I¾KUHQ�XQG�
während 14 Tagen aufzubewahren.
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Übergeordnete Grundsätze Training

1. Symptome Ȋ nur gesund und symptomfrei ins Training
Athlet/innen und Trainer/innen mit Krankheitssymptomen dür-
fen nicht am Training teilnehmen. Sie bleiben zu Hause, respek-
tive begeben sich in Isolation. Sie rufen ihren Hausarzt an und 
befolgen dessen Anweisungen.

2. Abstand halten – bei der Anreise, beim Eintreten in die Sport-
anlage, in der Garderobe, bei Trainings-Besprechungen, beim Du-
schen, nach dem Training, bei der Rückreise.

Halten Sie Abstand zu anderen Menschen. Eine Ansteckung mit 
dem neuen Coronavirus kann erfolgen, wenn man zu einer er-
NUDQNWHQ�3HUVRQ�ZHQLJHU�DOV���P�$EVWDQG�K¦OW�� ,QGHP�6LH�$E-
stand halten, schützen Sie sich und andere vor einer Ansteckung. 
Im eigentlichen Trainingsbetrieb ist der Körperkontakt wieder in 
allen Sportarten zulässig. 

3UR� WHLOQHKPHQGH� 3HUVRQ� VROOWHQ� LQ� GHU� 5HJHO� ���P2 Trainings-
Ɛ¦FKH�]XU�9HUI¾JXQJ�VWHKHQ��'LH�5HIHUHQ]JU¸VVH�YRQ����P2 kann 
unterschritten werden 
ó��EHL�6SRUWDUWHQ�PLW�HQJHP�.RQWDNW�ZLH�]��%��-XGR�RGHU�3DDUWDQ]��
'HU�$EVWDQG�]ZLVFKHQ�GHQ�3DDUHQ�LVW�HLQ]XKDOWHQ��

–  bei Aktivitäten, die mit wenig Bewegung auf einer klar einge-
JUHQ]WHQ�)O¦FKH��]��%��0DWWHQ��DXVNRPPHQ��<RJD��3LODWHV�HWF����

Die entsprechenden Schutzkonzepte sind so auszugestalten, dass 
die Abstands-Empfehlungen jederzeit eingehalten werden können. 

3. Gründlich Hände waschen – vor und nach dem Training
Händewaschen spielt eine entscheidende Rolle bei der Hygiene. 
Indem Sie Ihre Hände regelmässig mit Seife waschen, können 
Sie sich schützen. 

4. Präsenzlisten führen – zur Nachverfolgung enger Kontakte 
YRQ�LQƏ]LHUWHQ�3HUVRQHQ�
(QJH� .RQWDNWH� ]ZLVFKHQ� 3HUVRQHQ�P¾VVHQ� DXI� $XIIRUGHUXQJ�
der Gesundheitsbehörde während 14 Tagen ausgewiesen wer-
den können. Um das Contact Tracing einfacher zu gestalten, 
ZHUGHQ�JUXQGV¦W]OLFK�3U¦VHQ]OLVWHQ�JHI¾KUW��.RQWDNWSHUVRQHQ�
GHU�LQƏ]LHUWHQ�3HUVRQ�N¸QQHQ�YRQ�GHQ�NDQWRQDOHQ�*HVXQGKHLWV-
behörden in Quarantäne gesetzt werden.

5. Bezeichnung verantwortliche Person
Wer ein Training plant und durchführt, muss eine verantwort-
OLFKH�3HUVRQ�EH]HLFKQHQ��GLH�I¾U�GLH�(LQKDOWXQJ�GHU�JHOWHQGHQ�
Rahmenbedingungen zuständig ist.

1https://backtowork.easygov.swiss/musterschutzkonzept/
2https://www.gastrosuisse.ch/de/angebot/branchenwissen/informationen-covid-19/branchen-schutzkonzept-unter-covid-19/

Generelle Vorgaben für den Wettkampfbetrieb

Allgemeine Vorgaben
 – Für jede Veranstaltung sowie Betriebe und Einrichtungen, in 
GHQHQ�VROFKH�9HUDQVWDOWXQJHQ�VWDWWƏQGHQ��PXVV�HLQ�6FKXW]-
konzept basierend auf dem aktuell gültigen Musterschutzkon-
zept1 unter zusätzlicher Berücksichtigung untenstehender 
3XQNWH�HUDUEHLWHW�ZHUGHQ�

 – Restaurationsbereiche müssen zudem das aktuell gültige 
Schutzkonzept für das Gastgewerbe2 berücksichtigen. 

 – Wer die Veranstaltung organisiert, muss eine verantwortliche 
3HUVRQ�EH]HLFKQHQ��GLH�I¾U�GLH�(LQKDOWXQJ�GHV�6FKXW]NRQ]HSWV�
zuständig ist.

Wettkämpfe bis zu einer maximalen Anzahl  
von 300 Personen

 – Enge Kontakte müssen auf Aufforderung der kantonalen Ge-
sundheitsbehörde durch die veranstaltende Organisation oder 
3HUVRQ�Z¦KUHQG����7DJHQ�QDFK�GHU�9HUDQVWDOWXQJ�DXVJHZLHVHQ�
werden können. Dies kann durch die Erfassung von Besuchen-
den (Name, Vorname, Telefonnummer) über Reservations-
systeme oder mittels Kontaktformular organisiert werden.

 – 0D[LPDOH�$Q]DKO�DQ�%HVXFKHQGHQ��HLQH�3HUVRQ�SUR���P2 zu-
gängige Fläche 

 – Die Zuschauer- bzw. Aufenthaltsräume sind so einzurichten, 
dass die Rückverfolgbarkeit bei engen Kontakten zwischen 
Einzelpersonen untereinander sowie zu und unter Gruppen 
YRQ�)DPLOLHQ�RGHU�3HUVRQHQ��GLH� LP�VHOEHQ�+DXVKDOW� OHEHQ��
gewährleistet ist. 

 – 'HU�3HUVRQHQƐXVV��]��%��EHLP�%HWUHWHQ�XQG�9HUODVVHQ�GHU�=X-
schauer- bzw. Aufenthaltsräume) ist so zu lenken, dass die 
Distanz von zwei Metern zwischen den Besuchenden einge-
halten werden kann. 

 – Zudem ist für die Durchführung des Wettkampfs eine verant-
ZRUWOLFKH�3HUVRQ�]X�EH]HLFKQHQ��GLH�I¾U�GLH�(LQKDOWXQJ�GLHVHU�
Vorgaben zuständig ist 


